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SOS-Kinderdörler in Mosqmbik

Die südoslofrikonische Republik Mosombik ist eines der örms-
ten Lönder der Welt. Auch gut ein Johrzehnt noch Ende des
Bürgerkriegs ist der rund 800.000 km2 große Küstenslool voll-
kommen und noch ouf Johre hinous von ouslöndischer Unfer-
stützung obhöngig. Es isf nicht obzusehen, wonn Mosombik,
dos immerhin ouf eine beinohe zweitousendjöhrige Besied-
lung zurückblicken konn, wieder zu oller Störke zurückfindel.

Die wechselvolle Geschichle Mosombiks begonn im zweiten
nochchrisllichen Johrhunderl, ols Bontu-Völker den Süden des
Londes eneichten. In der Folge entstond eine Reihe von Bon-
tu-Königreichen. lm ochten Johrhundert komen Arober ins
Lond und enichteten zohlreiche Hondelsniederlossungen. Mit
der Londung der elsten portugiesischen Seefohrer on der
oslofrikonischen Küsle begonn Ende des fünfzehnten Johr-
hunderts der Niedergong der Bontu-Reiche. Die Portugiesen
unlerworfen die Bontu-Völker und verlrieben die Arober ous
der Region. lhre Henschotl üblen sie über Johhunderle durch
eine koloniole Zentrolverwoltung ous.

Dos Johr 
.|964 

morkierte den Beginn des Aufstonds der Mo-
sombikoner gegen die portugiesische Fremdhenschoft. Die
mosombikonische Freiheitsbewegung FRELIMO ging von Ton-
sonio ous gegen die porlugiesischen Besotzer vor. Der Unob-

höngigkeitskrieg endete erst 1974, ols die neue porlugiesische Regierung den Rückzug ihrer Truppen
ous Mosombik onordnete. Am 25. Juni 1975 erlongte Mosombik die Unobhöngigkeif. Die FRELIMO un-
ter Somoro Mochel rief einen moxisfischen Stoof ous. Do die porlugiesische Koloniolverwoltung sfets
nur für die gute Ausbildung ihrer eigenen Londsleute gesorgt hotte, schwöchle der Weggong der por-
tugiesischen Fochorbeiler die mosombikonische Wirlschoft empfindlich. Hinzu kom der Ausbruch des
Bürgerkriegs zwischen FRELIMO und der Rebellenorgonisotion RENAMO. Noch dem Tod Mochels ver-
schörfte sich der Bürgekrieg. Mosombik stond vor dem wirtschottlichen Ruin. 1989 erfolgte die Abkehr
vom Moxismus. Jooquim Chissono, Mochols Nochfolger im Prösidenlenomf, kündigte 
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die Ein-

führung eines Mehrporleiensystems on. Zu diesem Zeitpunkl hotte der Bürgerkrieg bereits 900.000 Tote
geforderl und rund 
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Mio. Mosombikoner zu Flüchtlingen gemocht. Ein von den Vereinten Notionen

ongeregfer Friedensvertrog beendete 1992 den Bürgerkrieg. Aus den im Oklober 
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sfottfindenden
Porlomentswohlen ging die FRELIMO ols klore Siegerin hervor. Seif Ende 2004 regierl Armondo Emilio
Guebuzo Mosombik. Der neue Prösidenl des Londes will den von seinem Vorgönger eingeschloge-
nen Kurs fortführen und hofft ouf die Unlersfützung ouslöndischer Invesloren. Guebuzo gill ols durch-
setzungsföhig und viele Mosombikoner trouen ihm zu, die weif verbreitefe Konuplion im Lond endlich
in den Gritf zu bekommen.

In den Johren 2000 und 2001 kom es im südlichen Afriko zu schweren Hochwosserkotoslrophen. Auch
Mosombik, dos oufgrund seiner geogrophischen Loge ohnehin besonders onföllig für klimolische Stö-
rungen wie Fluten, Dünen und Wiöelstürme ist, wor betrotfenen. Hier sforben mehrere hunderl Men-
schen, Hunderttousende wurden obdochlos, In den Folgejohren fielen die Niederschlogsmengen
und domif ouch die Ernlen wiederum sehr gering ous; rund eine Million Menschen im Süden und
Londessinneren litlen Hunger. Heute leben 7O"/" der Mosombikoner unterholb der Armufsgrenze. lhre
Lebenserwortung liegt bei vierzig Johren. Die Kindersterblichkeitsrote in Mosombik ist eine det höchs-
fen weltweit. Jedes vierle Kind erlebf seinen fünften Geburlstog nicht; jöhAich sterben rund 170.000
Kinder. Bereits 1,5 Mio. Mosombikoner leben mit HIV/AIDS und töglich kommt es zu über 500 Neuinfek-
tionen. Für die rund 300.000 AIDS-Woisen des Londes gibt es koum stootliche Betreuungsmöglichkei-
ten. Neben dem Gesundheits- ist ouch der Bildungssektor in Mosombik nur schwoch entwickelt. 52%
der Einwohner können weder lesen noch schreiben und insbesondere Mödchen hoben koum Zu-
gong zu formoler Bildung. Ein Lichtblick ist, doss dos Bildungsministerium mittlerweile über ein größeres
Budget verf ügt o ls dos Verleidig u ngsm inisteriu m.

Die SOS-Kinderdörfer engogieren sich seit 
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in Mosombik. Mitllerweile gibt es in dem Lond drei
SOS-Kinderdörfer u nd eine Reihe von Zusqfzeinrichlu ngen.
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Die SOS-Kinderdorf-Einrichlungen in Mosqmbik

Die SOS-Kinderdörfer knüptten I986 erste Kontokte in dos vom Bürgekrieg erschütterle Mosombik. Be-
reits im Johr dorouf konnte dos ersfe Kinderdorf Mosombiks in Tete den Betrieb oufnehmen. Tete liegt
cm Sombgsi-Fluss im Londesinneren und ist die Houptslodt der gleichnomigen Provinz. Die Sfodt ist
Verkehrsknotenpunkt und Hondelszentrum einer von höufigen Trockenperioden heimgesuchten Regi-
on, in der Boumwollonbou und Viehzucht dominieren. In der Umgebung werden zudem Kohle, Asbest
und Uron obgebout und über den Sombesi verschitft. Tete wurde 1531 von Portugiesen gegründet
und wor in der Frühzeit der europöischen Exponsion in Afilko einer der om weitesfen im Londesinne-
ren gelegenen Orte, bis zu denen die weißen Kolonisfen vordrongen, 1563 wurde die Kothedrole der
Stodt enichtet. Die Einwohnezohl betrögt heute co. I 15.000.

Dos SOS-lGnderdorf Tete umfosst fünfzehn Fomilienhöu-
ser, eine Werkstott, eine kleine Kronkenstotion und
Röumlichkeiten für Kurse. Zum Kinderdorf gehören quch
eine Böckerei, eine l0 ho große Form, eine Boumschu-
le und eine Wosseroufbereitungsonloge. Dos Wossel für
dos Kinderdorf sfommt ous dem nohen Rovubue-Fluss,
on dem dos SOS-Kinderdorf eine eigene Pumpe insfol-
lierl hot. Mit dem frischen Wosser werden neben dem
SOS-Kinderdorf soml Kronkenstolion ouch der SOS-
Kindergorten, die SOS-Jugendeinrichtung und die SOS-
Hermonn-Gmeiner-Schule versorgf . Als die Wosserpum-
pe im vergongenen Johr den Geist oufgob, henschfe

große Rotlosigkeif, denn die Pumpe wor beinohe schon ontik und desholb fonden sich in gonz Mo-
sombik keine Ersotzteile. Einer Gruppe von Tüttlern gelong es schließlich in mühevoller Einzelorbeit, die
Pumpe zu reporieren. Dos gonze Kinderdorf jubelte, ols die Wosserversorgung endlich wieder gesi-
chert wor. In der für moximol hundertfünfzig Kinder konzipierten Anloge leben dezeit rund hundert-
zwonzig Kinder. Um dem riesigen Bedorf on Befreuungsmöglichkeiten in der Provinz Tete entgegenzu-
kommen, wurden im SOS-Kinderdorf 2OO4 vier neue Fomilienhöuser enichtet. Zehn Kinder ous dem
SOS-Kinderdorf Tete leiden on Enfwicklungsstörungen und erholten desholb gezielte Förderungsmoß-
nohmen.

Zeitgleich mit dem SOS-Kinderdorf ötfnete der SOS-lGndergorlen Tete seine fforlen. Der SOS-
Kindergorlen gill heute ols der beste Kindergorten der Sfodt. Er wurde erst unlöngsf renoviert und mit
neuen Spielsochen ousgesfottet. Die Betreuung im SOS-Kindergorlen findet große Anerkennung in der
Gemeinde, wesholb die SOS-Kindergörtnerinnen ouch dos Personol der slödtischen Kindergörlen von
Tete unterweisen. In den vier Gruppenröumen des Kindergorlens finden bis zu hundert Kinder Auf-
nohme.

Bereits hundertfünf ehemolige SOS-Kinder ous Tefe konnten sich mif Unferstüfzung der SOS-
Kinderdörfer eine eigene Existenz oufbouen bzw. ein bescheidenes Heim zulegen. Sie slehen noch
wie vor in regelmößigem Kontokt mit ihren SOS-Fomilien im Kinderdorf und der SOS-
Jugendeinrichlung Tete, in der sie wöhrend ihrer Ausbildung lebten. lm vergongenen Johr wurde die
Jugendeinrichtung mit neuen Betlen und Kühlschrönken ousgestottet. Neununddreißig Jugendliche
ous dem SOS-Kinderdorf Tete hoben bis vor kuzem eine dreijöhrige Ausbildung im Bereich Londwirt-
schott bzw, Ingenieurwesen om SOS-Trolning Cenfre in Binduro / Simbobwe obsolviert. Die meisfen der
Jugendlichen fonden noch ihrel Rückkehr ous Simbobwe in Tete eine Anstellung, wos nicht nur die
Jugendlichen selbsl, sondern ouch dos gesomte Kinderdorf freute. Zwölf Jugendliche ous der SOS-
Jugendeinrichtung Tele besuchen die Universitöten von Moputo und Beiro.

Die SOS-Hermonn-Gmeiner-Schule in Tete gliedert sich in Grund- und Sekundorschule. Den Schülern
stehen neunzehn Klossenzimmer, ein Lobor und eine Schneiderwerkstott zur Verfügung. Dezeit besu-
chen knopp elfhundert Schüler die Grund- und rund fünfhundert Schüler die Sekundorschule. Mif ei-
ner Erfolgsquote von 80% liegt die SOS-Hermonn-Gmeiner-Schule weit über dem Schnitt der stootli-
chen Schulen.

lm Frühjoht 2OO4 wurde dos SOS-Soziolzenlrum in Tete erötfnel. Der Arbeitsschwerpunkt des Soziol-
zentrums liegf ouf dem Aidshilfeprogromm. lm erslen Johr seines Bestehens betreuten die Mitobeiter
des Soziolzenfrums knopp fünfhundert Kinder; diese Zohl soll in den kommenden Johren bis ouf zwei-
tousend gesteigert werden. Die Hilfe für von HIV/AIDS betrotfene Fomilien ist umfossend und reicht vom
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Betrieb mehrerer kleiner Kindergörlen über die Berotung zur Vebesserung der Wohnsiluotion bis hin
zur höuslichen Kronkenpflege. Dos SOS-Soziolzentrum übernimml die Schulkoslen der Kinder und bie-
tet den Eltern psychosoziole Berofung sowie Hilfe bei der Sicherung des Lebensunterholts.

'1992 
ötfnete dos zweite SOS-Kinderdorf Mosombiks sei-

ne Pforlen. Zum Stondort wurde Moputo gewöhlt. Die
heutige mosombikonische Houptstodt wor Anfong des
zwonzigsten Johrhunderts noch ein verschlofenes Pri-
vinzstödtchen nomens Lourenco Morques gewesen. Der
unbedeutende Außenposten des portugiesischen Kolo-
niolreiches zöhlte zu dieser Zeil gerode einmol 6.000
Einwohner. In den sechziger Johren des velgongenen
Johhunderls wor die Einwohnezohl donn schon ouf
400.000 ongewochsen und die Stodf ein einziger gro-
ßer Vergnügungspork für Südofrikoner. 1976, noch dem
Abzug der Porlugiesen, elhiell die Stodt ihren heutigen Nomen. Der geschützfe Hofen von Moputo isf
heute der zweitgrößle Hofen om indischen Ozeon. Die feinsondigen Sfrönde der Stodt locken jöhrlich
Touristen ous oller Welf on. Obwohl dos iöhrliche Wirtschotlswochstum in Mosombik seit Ende des Bür-
gerkriegs bei durchschnittlich 8% liegt, henschl noch immer große Armuf im Lond. Die Großsfödte füll-
ten sich wöhrend des longen Bürgerkriegs mit Flüchtlingen ous ollen Teilen des Londes. Viele dieser
Menschen blieben ouch noch Ende der Kriegshondlungen in den Stödten. Moputo hof heufe ge-
schötzte zwei Millionen Einwohner, von denen rund 80o/" in Slums leben; der Großteil von ihnen hot
weder Zugong zu Wosser noch zu Elektdzilöt.

Die große Not in Mopufo bewog SOS-Kinderdorf, die Stodt zum Stondort
des zweilen SOS-Kinderdorfes in Mosombik zu wöhlen, Dos Gelönde, ouf
dem sich dos Kinderdorf befindet, liegt in Loulone, einem Vororl Moputos.
Dos Kinderdorf ist in eine Hügellondschott eingebetlet, die von Sonddü-
nen geprögt ist. Zum Slodtentrum sind es etwo 7 km. In diesem Gebiet
gibt es nur wenige Wosserstellen inmitlen sehr korger Vegelofion, so doss
die Bevölkerung der umliegenden Dörfer ott weile Fußmörsche ouf sich
nehmen muss, um on einem del wenigen Brunnen Wosser zu holen.

1992, unmitfelbor noch Ende des 16-jöhrigen Bürgerkrieges, nohm dos
SOS-Kinderdorl Moputo die ersten Kinder ouf. Die fünfzehn Fomilienhöu-
ser des Dorfes (von denen vier erst im vergongenen Johr enichtet wulden)
werden derzeif von knopp hundertdreißig Kindern und ihren SOS-Müttern
bewohnl. Zum Kinderdorf gehören ouch eine Wekstott und eine Görlne-
rei. Von Molorio, TBC, AIDS und Cholero, die in Mosombik iöhflich viele
tousend Menschenleben fordern, blieb dos SOS-Kinderdorf bislong glück-

licherweise verschonl. 2004 wurden elf neue Kinder oufgenommen, die sich schnell in ihre neuen
Fomilien einleblen. lm Sommet 2OO4 fonden im SOS-Kinderdorf Mopulo die ,,Peoce Gomes" slotl.
Rund fünfhundert Kinder ous gonz Moputo nohmen on dem sporflichen Wetlbewerb teil und spielten
miteinonder Fußboll und Volleyboll. Ein weiteres sportliches Glonzlicht setzte der mosombikonische
Weltmeisfer über 800m, Lurdes Mutolo, mit seinem Sportfesf, on dem sich ouch viele Klnder ous dem
Kinderdorf Meputo beteiligten.

Dos bislong größte Ereignis des Johres 2005 wor für
dreißig Kinder ous dem SOS-Kinderdorf Mepulo eine
Einlodung in den Prösidentenpolost. Unsere Kinder wur-
den von Prösident Guebuzo und seiner Fomilie zum Es-
sen eingeloden und erhielten onschließend Geschen-
ke.

Die vier Gruppen des SOS-Kinderguriens, cier sich ouf
dem Gelönde des SOS-Kinderdorfes befindet, können
bis zu hunderl Kinder oufnehmen. Um möglichst vielen
Kindern den Besuch des SOS-Kindergortens zu ermögli-
chen, wurde ein Zwei-Schichten-Belrieb eingerichtet:

I
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Die Drei- und Vierjöhrigen gehen vormitlogs in ihre Gruppen, die Vorschulkinder kommen donn om
Nochmittog. Domit olle Kinder Freunde werden, tretfen sich sömfliche Kindergorlenkinder mittogs zum
Essen, die Kleinen, bevor sie heimgehen, die Großen, bevor sie sich in ihre Gruppen begeben.

Um den Teenogern ous dem SOS-Kinderdorf den Übergong in die Selbslöndigkeif zu erleichtern, le-
ben sie noch ihrem Auszug ous dem Fomilienhous in der SOS-Jugendeinrichlung. Bis zum Abschluss
ihrer Ausbildung können sie sich hier selbstöndig, ober mit einem Betreuer ols stöndiger Bezugsperson,
ouf dos Leben oußerholb des SOS-Kinderdorfes vorbereiten. Zwei Mödchen ous der SOS-
Jugendeinrichtung Moputo konnten 2005 ihren gtoßen Troum verwiklichen und eine Ausbildung zur
Lehrerin beginnen. Ein Junge ous der SOS-Jugendeinrichlung ist künsllerisch sehr begobt (er hot be-
reits on der Akfion ,,Kunststücke" der SOS-Kinderdörfer teilgenommen) und bereifet sich gerode, mit
einem Stipendium ols,,Motivotionshilfe", ouf ein Studium vol.

lm vergongenen Johr konnfe die SOS-Hermqnn-Gmeiner-Schule in Mopu-
to einen Rekord oufsfellen, den sie zuletzl 1994 gehollen hotte: 98o/o der
Schüler ereichten dos Klossenziel! Die SOS-Hermonn-Gmeiner-Schule in
Mopulo ist die einzige Schule der Sfodt, in der die Schüler föglich drei
Mohlzeiten erholten und gegen ein geringes Entgelt viele Zusotzkurse besu-
chen können. Aufgrund dieses einzigorligen Angebols sind die Plötze on
der Schule sehr begehrt. Auf Empfehlung des SOS-Soziolzentrums verleiht
die Schule derzeit rund hunderl Stipendien on bedürttige Kinder, die on-
dernfolls keine Möglichkeif hötten, eine Schule zu besuchen. Die Schule
gliedert sich in Grund- und Sekundorschule und umfosst vierundzwonzig
Klossenzimmer.

-l I tteben der bereits erwöhnten Vergobe von Schulstipendien on bedürflige
Kinder erfülll dos SOS-Soziolzenlrum eine Reihe weiterer Aufgoben im Dienste der Armen von Mopu-
lo: Rund hundert Kinder kommen in den Genuss einer umfossenden medizinischen Behondlung, sie
werden fogsüber in zwei von SOS geführten Gemeindekindergörten betreut und erholten dort ouch
Frühsfück und Mittogessen. Die Betreuer des SOS-Soziolzentrums bilden
doneben Gemeindemitglieder zu ehrenomtlichen Kronkenpflegern ous,
die die höusliche Kronkenpflege in der Nochborschotl übernehmen. 2005
wurden fünfzig Kinder in dos Vorschulprogromm des SOS-Soziolzentrums
oufgenommen. Nochdem sie dieses Progromm obsolviert hoben, werden
die Kinder im Hebst in die SOS-Hermonn-Gmeiner-Schule Mopufo einge-
schulf. Um möglichst viele Menschen zu erreichen, gestolfet dos SOS-
Sozlolzentrum sein HIV/AIDS-Progromm sehr vielföltig: lm Soziolzentrum
selbst finden gonzjöhrig Berotungs- und Informolionsveronstoltungen stott,
zusötzlich gibf es zwei große Kompognen im Johr, in denen dos ernste
Themo AIDS mittels Tonz, Musik und Theoter gerode den Menschen nohe
gebrocht, die den Weg in die AIDS-Berotung des Soziolzenfrums nicht fin-
den. Dos Soziclzentrum befreul ouch eine Reihe von AIDS-KIonken, die mit
Lebensmitteln und Gegenstönden des töglichen Bedorfs versorgt werden.

lm öußersten Norden Mosombiks enfstond im Sommer 2000 dos
dritte SOS-Kinderdorf. Pembo ist Houpfstodt der Provinz Cobo
Delgodo und liegt 2.000 Kilometer nordöstlich von Moputo. In
diesem Teil des Londes hotte der Bürgekdeg besonders
schlimm gewütet, Die Hofenstodt om Indischen Ozeon bietet
mil ihren von Polmen gesöumten Stroßen einen molerischen
Anblick - doch der erste Eindruck töuscht. Ein Großteil der
schöfzungsweise drei Millionen Antipersonenminen, die dos
furchtbore Erbe des Bürgerkriegs sind, liegen im Norden Mo-
sombiks. Sie fordem bis in die Gegenworl jöhrlich viele hundert

Todesopfer. Aus Geldmongel hotte 1994 dos stootliche Woisenhous schließen müssen und noch heu-
te kömptt der Norden Mosombiks vergeblich dorum, von der Regierung in Moputo in gleicher Weise
finqnzielle Unterstülzung zu erfohren wie der Süden. In Pembo gibt es koum Schulen und Kindergörten
und die medizinische Versorgung ist völlig unzureichend.
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Mil hundertfünfundsechzig Kindern, die in fünfzehn Fomilien le-
ben, hot dos SOS-lGnderdorf Pembq bereits drei Johre noch
lnbelriebnohme seine moximole Kopozitöf erschöptt - ein siche-
res Zeichen für den großen Bedorf on quolifizierter Belreuung für
verwoiste und verlossene Kinder in Pembo. Pembo ist gerode
dobei, sich zum Ferienort zu entwickeln, und ols im Sommer
2004 somtliche Hotels der Stodt belegt woren, gingen die
Stromgenerotoren der Stodt wegen Überbeonspruchung in
Flommen ouf. Auch dos SOS-Kinderdorf wor betrotfen, qls es
zwei Wochen long keinen Strom in Pembo gob. Zu ollem Über-
fluss trocknete in dieser Zeit ouch noch der Kinderdorf-eigene Brunnen ous. Es gibt ober ouch viel Po-
sitives ous Pembo zu berichfen: So hoben die SOS-Fomilien im vergongenen Johr eine Geflügelzucht
gestortet. Mit viel Liebe versorgen die Kinder seither ihr Federvieh (Hühner und Enten). Die SOS-Mütter
wurden 2004 in einem speziellen Kurs in der fflege HIV/AIDS-kronker Kinder untenriesen.

Mit dem Kinderdorf wurde 2000 ouch ein SOS-Kindergorlen er-
öffnet, den derzeit rund hundert Kinder besuchen. Die Kinder er-
holten im Kindergorten ouch ein reichholtiges Mittogessen, dos
vom SOS-Soziolzentrum ous orgonisierf wird. Den Eltern von drei-
ßig Kindern werden die Gebühren eflossen.

Um dem Bildungsnotstond in Pembo entgegenzuwirken, wurde
die Anfong 2001 in Belrieb genommene SOS-Hermonn-
Gmeiner-Schule für etwo 2.000 Schüler konzipiert. Dezeit besu-
chen rund LI00 Schüler die Grund- und 800 Schüler die Sekun-

dorschule. 2004 wurde ein großer Sportplotz ongelegt, der ouch den Kindern ous der Umgebung of-
fen steht.

Die jüngsfe SOS-Einrichtung in Pembo isf dos SOS-Soziqlzenlrum vor Ort, dessen Schwepunkf in der
Betreuung von HIV/AIDS betrotfenen Fomilien liegt. Die Unferstützung dieser Fomilien reicht von der
psycho-soziolen Berotung über Alphobetisierungs- und Berufsbildende Kurse bis hin zur Übernohme
von Schulkosten. Auch Lebensmitlelpokete werden verteill. Doneben erholfen rund hundert bedürtti-
ge Schüler der SOS-Hermonn-Gmeiner-Schule vom Soziolzentrum ihr Schulmoteriol. Weitere hundert
Kinder der Gemeinde lemen im Rohmen eines vom Soziolzentrum initiierten Vorschulkurses Porlugie-
sisch - eine Grundvoroussetzung, um spöter in der Schule mitholten zu können, in der Porlugiesisch Un-
tenichtssproche isf. Zehn Fischer ous Pembo wurden 2004 mit Netzen ousgestotfet. Sie revonchieren
sich mittlerweile mif Fischlieferungen, die wiederum dem Ausspeisungsprogromm im SOS-Kindergorlen
zu Gufe kommen.

Seit Sommer 2005 loufen die Bquorbeiten om vierten SOS-Kinderdorf Mosombiks ouf Hochfouren. Die-
ses SOS-Kinderdorf wird in der Hofenstodt Inhombone on der Südküste des Londes entstehen. Inho-
bone ist eine von fünf Hofenstödten Mosombiks und gleichzeifig einer der fünf Ausgongspunkte des
mosombikonischen Eisenbohnnetzes. Bis in die südlich gelegene Houptstodt Moputo sind es knopp
370 km. Die onholtende Düne im südlichen Mosombik hot im Herbst 2005 nohezu ollen Brunnen In-
hombones versiegen lossen. Die ohnehin schon kronken und geschwöchten Einwohner der Slodt
müssen nun ott Kilometer longe Fußmörsche ouf sich nehmen, um zur nöchsten Wosserstelle zu ge-
longen. Die Vereinlen Nofionen befürchten den boldigen Ausbruch einer Hungersnot. ln Inhombone
gibt es bereits heute viele verwoiste oder veilossene Kinder, die dringend der Hilfe bedürfen. Dos
SOS-Kinderdorf wird neues Zuhouse für hundertfünfzig von ihnen werden. Dem neuen Kinderdorf wel-
den ein SOS-Kindergorten und eine SOS-Hermonn-Gmeiner-Schule ongeschlossen werden, die ouch
den Kindern ous der Gemeinde otfen stehen.
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